
Die SLG im Hoch
Es scheint schon  
fast Gesetz:  
Am energylight day 
der SLG scheint die 
Sonne, so auch an  
der dritten Ausgabe 
am 3. September im 
Bierhübeli in Bern.  
Sie wärmte die 
Teilnehmenden  
und sorgte neben 
dem vollen Tages- 
programm und der 
Verpflegung für  
ihr Wohlbefinden.
TEXT: ANNETTE JACCARD 
FOTOS: MICHAEL DONADEL

 D er Sonnenschein freute insbe-
sondere den letzten Referen-
ten des Tages, Björn Schra-
der von der HSLU. Er hielt 
ein fulminantes Plädoyer für 

die Tageslichtnutzung, denn Tageslicht 
ist erwiesenermassen das Licht mit der 
höchsten Qualität. Seine Nutzung wird 
jedoch durch veraltete Verordnungen 
im Wohnbau und eingefärbtes Glas im 
Zweckbau eingeschränkt, wogegen der 
Experte unter anderem mit der Weglei-
tung SIA 4004, einer Erklärung zur 
Norm SN EN 17037, vorgehen will.

«Ich renne immer wieder gegen 
eine Gummiwand, aber ich gebe 
nicht auf. Tageslicht hat eben 
keine so starke Lobby wie 
Kunstlicht, weil sich damit 
nichts verdienen lässt.»

Einfluss von Licht auf die Psyche
Ebenfalls um Wohlbefinden ging es im 
Referat der Lichtdesignerin Kaori Ku-
wabara, in dem sie die Wechselwir-
kung zwischen Lichtqualität, Ästhetik 
und Energieeffizienz erörterte und 
fragte, ob wir das volle Potenzial von 
Licht schon ausschöpfen. Denn Licht 
kann nicht nur beleuchten, sondern 
auch Emotionen wecken, die Psyche 

positiv beeinflussen, Räume formen 
und Geschichten erzählen, wie sie an-
hand von Bildern von Spitalbeleuch-
tungs- und Kunstprojekten illustrierte. 

«Lichtqualität ist immer kontext­
abhängig. Je besser das 
Beleuchtungsziel definiert ist, 
desto differenzierter werden 
die Lichtführung und die 
Reduktion von unnötigem Licht.»

Dass mit der Sanierung von Beleuch-
tungsanlagen und einer optimalen In-
betriebnahme sehr viel Energie ge-
spart werden kann, ist inzwischen in 
der Branche hinlänglich bekannt. 
Zdenek Mazura von LumiSense prä-
sentierte zu diesem Thema die Kam-
pagne optiLight der SLG, Benno 
Schöb von Nevalux ergänzte das Refe-
rat mit Praxisbeispielen.

Lichtplaner Fritz Tschümperlin 
stellte dazu das neue Merkblatt  
«Beleuchtungssteuerungen» der SLG 
und EnergieSchweiz vor. Es zeigt auf, 
wie moderne Steuerungen das volle 
Potenzial von LED-Beleuchtungen 
erschliessen (siehe Box).

«Wer bei der Steuerung spart, 
verliert Komfort und Geld!»

50 eTrends Ausgabe 5/25

Licht NAME



links  Claudio Hartmann und Katja 
Reichenstein begrüssen das Publikum.   
oben  (v.l.n.r.) Stefan Bormann, Stefan 
Gasser, Eva Geilinger, Nadine Müller, Tim 
Frey, Claudio Hartmann 
unten  Licht-Apéro auf der Terrasse  
des Bierhübeli

Einfachere Förderung
Stefan Gasser, Programmleiter energy-
light bei der SLG, aber am energylight 
day mit seinem «Hut» als Geschäftsfüh-
rer der Lightbank GmbH unterwegs, 
stellte deren überarbeitete Webseite 
www.lightbank.ch vor. Neu können da-
rüber Fördergelder für Beleuchtungssa-
nierungen in Gebäuden, Innen- und 
Aussenräumen sowie Sportplätzen be-
antragt werden, ohne dass man sich im 
Förderprogramm-Dschungel zurecht-
finden muss. 

«Mir kommt hier immer der 
Elektriker aus dem Muotathal 
in den Sinn, der über Lightbank 
schon in 20 Kuhställen die 
Beleuchtung erneuert hat.»

Gleich viel erreichen mit  
weniger Geld
Weil Lightbank nicht Teil von energy-
light ist, ist die GmbH auch nicht von 
den Budgetkürzungen im Rahmen des 
Entlastungspakets 2027 des Bundes be-
troffen, die Tim Frey, den Geschäfts-
führer von EnergieSchweiz derzeit be-
schäftigen. Zu Reduktionen bzw. 
Umverlagerungen im Budget sei es be-
reits gekommen, weil viele Dinge nun 
gesetzlich geregelt sind, insbesondere 
im neu in Kraft getretenen KIG, dem 
Klima- und Innovationsgesetz. Somit 
sei schon viel erreicht, was sich auch im 
konstanten Elektrizitätsverbrauch der 

Schweiz zeigt. Trotzdem sind die Kür-
zungen von 23 Millionen Franken bei 
EnergieSchweiz einschneidend. Sie füh-
ren dazu, dass auf gewisse Programme 
verzichtet wird oder sie auslaufen.

«Es ist eine Herausforderung, 
aber wir werden es schaffen. 
Die Richtung stimmt, 
der CO2-Ausstoss in der 
Schweiz sinkt, die Effizienz
massnahmen wirken.»

Aus energylight wird SLG light
Zu den per Ende 2026 auslaufenden 
Programmen gehört auch energylight. 
Gibt es also keine sonnigen energy-
light days mehr? Doch, doch, beruhigt 
uns Nadine Müller, Leiterin Marke-
ting und Kommunikation bei der SLG. 
Am 2. September 2026 wird der Pro-
grammabschluss von energylight am 
SLG light day gefeiert. «Der Namens-
wechsel auf SLG light day fand bereits 
dieses Jahr statt und integrierte (noch) 
den energylight day. EnergieSchweiz 

und der SLG ist es ein grosses Anlie-
gen, die energylight-Themen auch 
nach dem Programmabschluss weiter-
zutragen, sie aber auch auszuweiten 
beispielsweise auf Licht in der Archi-
tektur, Notbeleuchtungen oder Ästhe-
tik, wie dies in einigen Referaten heute 
bereits der Fall war», erklärt sie. 

Treffend zusammengefasst hatte 
das neue Konzept Claudio Hartmann, 
der neue Geschäftsführer der SLG, in 
seiner Begrüssung:

«Lassen Sie uns Licht 
gemeinsam weiterdenken, 
effizient, ästhetisch und 
intelligent.»

Und er verabschiedete die Teilneh-
menden in den wohlverdienten Apéro 
mit den Worten: «Ich hatte sehr viel 
Spass, ich hoffe, Sie auch. Und ich 
danke unserer Moderatorin Katja Rei-
chenstein und allen im Team, die zum 
Gelingen dieses tollen Tages beigetra-
gen haben, sehr herzlich.»
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Kostenbremse Beleuchtungssteuerung

Schlaue Lichtlösungen verbrauchen  

bis zu 80 % weniger Strom

Oft wird das Sparpotenzial der Steuerung 

unterschätzt

LED-Leuchten sind im Vergleich zu Leuchten mit 

alten Glühlampen und Leuchtstofflampen bereits 

sehr energieeffizient. Der Einfluss der Steuerung 

auf den Energieverbrauch wird jedoch oft unter-

schätzt. So kann mit einer neuen Lichtsteuerung 

der Stromverbrauch nochmals um bis zu 80 % 

re duziert werden. Und gleichzeitig steigt der 

Komfort.
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Was ist eine intelligente Beleuchtungs-

steuerung?

Bei einer intelligenten Beleuchtung sind die Leuch-

ten miteinander vernetzt. Verschiedene Sensoren 

und die Logik der Steuerung erlauben massge-

schneiderte Funktionen. Bewegungs- und Präsenz-

melder erkennen, ob sich jemand im Raum aufhält, 

und die Steuerung schaltet das Licht nur in den 

Bereichen ein, in denen es benötigt wird. Eine 

Weiterentwicklung ist die Schwarmsteuerung, mit 

der das Licht die Person durch den Raum begleitet. 

Ausserdem passt eine intelligente Steuerung den 

notwendigen Kunstlichtanteil automatisch an das 

vorhandene Tageslicht an, schaltet das Kunstlicht 

bei genügend Tageslicht aus oder sie reduziert bei 

bei Bedarf das Kunstlicht selbständig.

Der Weg zur optimalen Beleuchtung 

für Ihre Nutzung

Betrachten Sie die Beleuchtung immer als Gesamt-

system – bestehend aus Nutzung, Leuchten und 

Steuerung. Beim Ersatz der bestehenden Beleuch-

tung sollten Sie konsequent auf effiziente Leuchten 

setzen. Das Merkblatt LED-Beleuchtung ersetzt 

die Leuchtstofflampe von EnergieSchweiz zeigt 

auf, worauf dabei zu achten ist.

Neben den Leuchten spielt auch die Beleuchtungs-

steuerung eine zentrale Rolle. Sie sollte dabei nie 

isoliert betrachtet werden, sondern immer im 

Zusammenspiel mit den Leuchten und der jeweili-

gen Anwendung.

Die passenden Steuerungslösungen unterscheiden 

sich je nach Nutzung und Ausgangslage. So bieten 

Systeme wie DALI, Casambi, Smart-Home-Lösun-

gen oder KNX – abhängig von den Anforderungen 

und dem Budget – optimale Möglichkeiten. Doch 

auch die beste Steuerung entfaltet ihr Potenzial 

erst mit einer fachgerechten Inbetriebnahme und 

Einstellung. Denn nur so erhalten Sie eine optimal 

abgestimmte Beleuchtung, die wirklich Freude 

macht, wenig Energie verbraucht und Kosten spart.

 Systemintegratoren

Bei modernen Beleuchtungsanlagen sorgt ein Integrator 

oder eine Integratorin dafür, dass Leuchten, Steuerun-

gen, Sensoren und weitere Systeme reibungslos 

zusammenspielen. Ohne diese Schnittstellenkoordi-

nation funktioniert die Steuerung oft nur teilweise oder 

ineffizient. Während in kleinen Projekten meist 

Elektro monteurinnen oder Elektromonteure diese Arbeit 

übernehmen, sind bei komplexeren Anlagen Integra-

torinnen oder Integratoren unerlässlich.

Moderne Steuerungen  erschliessen das volle Potenzial von LED-BeleuchtungenLED-Leuchten schaffen angenehmes und stimmungsvolles Licht  

in unseren Räumen. Für noch mehr Komfort und eine spürbare  

Senkung der Energiekosten sorgt die neueste Generation intelligen-

ter Steuerungssysteme.

Merkblatt: Beleuchtungssteuerungen
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«Wer bei der Steuerung spart, verliert Komfort und Geld!»Fritz Tschümperlin, Lichtplaner

Moderne LED-Leuchten lassen sich effizient, ver - 
lustfrei und kostengünstig dimmen. Mehr noch:  
Mit intelligenten Steuerungssystemen und Über-
tragungstechniken wie DALI, Bluetooth, Funk, 
WLAN oder über das Gebäudeleitsystem kann die 
Beleuchtung optimal an die individuellen Bedürf-
nisse angepasst und einfach bedient werden.  Darüber hinaus senken solche Steuerungen den 

Energieverbrauch markant. Besonders wirtschaft-
lich und komfortabel ist es, das intelligente Dim-
men der Beleuchtung mit dem Tageslicht zu kom - 
binieren. In diesem Merkblatt erfahren Sie, welche 
Lösungen und Systeme es gibt und wofür sie sich 
besonders gut eignen. 

energieschweiz.chDas Merkblatt von 
EnergieSchweiz und der 
SLG liegt dieser eTrends-
Ausgabe bei. Es enthält 

praxisnahe Lösungen, Beispiele aus 
verschiedenen Branchen, konkrete 
Einsparergebnisse sowie eine hilf-
reiche Checkliste für Ihre Lichtpla-
nung und ist auch auf Französisch 
und Italienisch verfügbar.eTrendsAusgabe 5/25 51
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